
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Langes Moor" südlich Zwiedorf

Grundmoränenplatte

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Wolde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 6 7 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 6 6 0

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

04

RV G

81

ES G

21

TV R

8

BV G

7

SS V

6

KV R

4

NV W

3

EW N

2

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Uferseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Wasserschwertlilien-Erlenbruchwald,
Sumpffarn-Gilbweiderich-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Uferseggenried, Rohrkolben-Uferseggenried, Rohrkolbenröhricht, Steifseggenried,
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Wasserlinsen-Schwimmblattdecke, Steifseggen-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht, Wasserlinsen-Grauweidengebüsche, Uferseggen-
Eschenwald

Das "Lange Moor" befindet sich ca. 1 km südlich Zwiedorf und stellt einen ungefähr 500 m langen und 100 m breiten 
Verlandungsmoorkomplex in natürlicher Ausprägung dar. Zum Kartierzeitpunkt lag der Grundwasserspiegel großflächig über Flur. Das 
Bodensubstrat ist als schlammig oder als wenig gestörter Torf einzustufen. Ein Betreten des Biotops war aus diesen Gründen nicht möglich. 
Im Westen, Süden, Osten und kleinflächig auch im Norden bildet ein schmaler Streifen einer weitgehend offenen Wasserfläche den 
Abschluß des Biotops. An die mit wenigen Schwarz-Erlen und stellenweise auch mit Steif-Seggen-Bulten durchsetzte Wasserfläche schließt 
sich im Westen zunächst ein Rohrkolbenröhricht mit Breitblättrigem Rohrkolben, ein Steifseggen-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht mit Ufer-
Segge, einzelnen Schwarz-Erlen und Grau-Weiden im Aufwuchs sowie Wasserlinsen-Grauweidengebüsche mit Kleiner Wasserlinse an. Die 
Offenwasserbereiche sind stellenweise von einer schwach ausgeprägten Schwimmblattdecke mit Kleiner Wasserlinse bedeckt. Weiter östlich 
ist im Anschluss ein Wasserlinsen-Uferseggen-Erlenbruchwald mit Schwarz-Erle, Moor-Birke, Steif-Segge, Bittersüßem Nachtschatten, 
Sumpffarn, Wasser-Schwertlilie und einzelnen Grau-Weiden zu finden. Zum Kartierzeitpunkt stand das Bodenwasser hier weitgehend über 
Flur. Weiter nördlich geht dieser Bestand in einen weniger nassen Sumpffarn-Gilbweiderich-Erlenbruch mit Gewöhnlichem Gilbweiderich und 
Ufer-Segge über. Im Osten grenzt an den Bruchwald eine Offenfläche an, in deren Bereich sich ein Rohrkolbenröhricht mit Breitblättrigem 
Rohrkolben und ein Rohrkolben-Uferseggenried, das mit einzelnen Grau-Weiden und Schwarz-Erlen durchsetzt ist, entwickeln konnte. Weiter 
östlich beginnt ein Steifseggen-Erlenbruchwald mit Kleiner Wasserlinse, Wasser-Schwertlilie, Gewöhnlichem Gilbweiderich und viel 
stehendem Totholz. Dieser geht in ein Steifseggenried mit Gewöhnlichem Gilbweiderich und Walzen-Segge über, in dem vereinzelt Schwarz-
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Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Carex elata Carex riparia

Iris pseudacorus Typha latifolia

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Fraxinus excelsior Galium palustre Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Ranunculus sceleratus Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Erlen anzutreffen sind. Das östliche Ende des Biotops wird von einem sehr ausgedehnten Wasserlinsen-Uferseggenried, an dessen 
äußerem Rand stellenweise Rohrkolbenröhrichte ausgebildet sind, eingenommen. Dem randlichen Offenwasserbereich schließt sich nach 
Osten abschnittsweise noch ein schmaler Saum eines Wasserlinsen-Uferseggenriedes und im Südosten ein Uferseggen-Eschenwald an. 
Der Eschenwald geht nach Norden und Osten in einen nicht geschützten Rasenschmielen-Eschenwald über. Dieser umgibt den Biotop im 
Osten, Norden und Westen als mehr oder weniger schmaler Gehölzsaum. An diesen Gehölzsaum stößt der Biotop im Norden großflächig 
als Steifseggen-Wasserschwertlilien-Erlenbruchwald mit Schwarz-Erlen, Grau-Erlen, Moorbirken, Kleiner Wasserlinse und Ufer-Segge. Das 
Substrat  wird als schwach eutroph eingestuft. Im Süden stößt der Biotop an eine Feldhecke mit Schwarz-Erlen und Gewöhnlichen Eschen. 
Im Westen führt ein unbefestigter Weg in ca. 10m Abstand von Nord nach Süd am Biotop vorbei. 


